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Alles muss anders
Ein Stück von Philine Velhagen & Team
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„Solidarität muss
neu definiert
werden. Wenn wir
uns nur um uns
selbst drehen,
gehen wir vor die
Hunde. Das betrifft
alle großen Fragen
unserer Zeit [...]. 
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Also glaube ich
zutiefst an das

Miteinander-
Sprechen. Und ich

glaube, Theater
kann Anlass für ein

solches Sprechen
sein.“ 

Nora Schlocker, Regisseurin
in: Theater der Zeit 2/2023
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DAS

 

Überall ist Krise. Auch im Theater. Und nicht erst seit gestern.
Seit den 1990er Jahren verzeichnen die Bühnen im

deutschsprachigen Raum eine stete Abnahme der
Zuschauer:innenzahlen, während gleichzeitig der

Altersdurchschnitt derer, die kommen, immer weiter steigt –
und der Rechtfertigungsdruck für die über 2,5 Milliarden Euro

Subventionen, mit denen Theater- und Opernhäuser von
Seiten der Länder und Gemeinden jährlich unterstützt werden,

wächst.
 

Und das, während die Theater, die doch ihrem
Selbstverständnis nach seit jeher Refugien des

unkonventionellen und nicht-entfremdeten Arbeitens waren,
sich auf einmal mit denselben Fragen konfrontiert sehen, wie

andere Betriebe in Zeiten des demographischen und
kulturellen Wandels: Wie können wir für die kleinere Anzahl

junger Menschen attraktiv bleiben? Wie begegnen wir den
Ansprüchen, die sie als potenzielle Konsument:innen und

Arbeitnehmer:innen haben?
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STÜCK
Die fiktiven Theaterleiter:innen Benni und Carola wollen
jedenfalls alles anders machen. Ihr Theater soll egalitärer,
zugewandter, queerer und sensibler sein – nach innen wie
nach außen –, als die Häuser, an denen sie vor 15 oder 20
Jahren „theatersozialisiert“ wurden. Dass sie aus dieser Zeit
nicht nur die Bereitschaft zur Selbstausbeutung in sich
konserviert haben, die sie unermüdlich ambitioniert immer
wieder über das Ziel hinausschießen lässt, sondern auch die
Sehnsucht nach dem Theater als Ort der Verausgabung und
Grenzüberschreitung (und irgendwie dann doch auch der
klaren Hierarchien) zeigt sich im Umgang mit jungen
Schauspielabsolvent:innen oder der Praktikantin Max. Die
sieht dabei zu, wie sich Benni und Carola immer weiter
zwischen Anspruch und Wirklichkeit aufreiben, und zieht ihre
ganze eignen Schlüsse …
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die stückentwicklung 
und die wichtigsten fragen

Dieses Stück ist nicht wie andere Stücke am Schreibtisch
entstanden, nicht aus dem Kopf aufs Papier geflossen.
Die Regisseurin Philine Velhagen entwickelte das Stück
gemeinsam mit den Schauspielenden – alle durften und sollten
ihre eigenen Erfahrung mit einflechten. Und diesen Prozess
skizzieren wir nun mal nach:  

Ausgangsfrage:

Naja, und von wem?
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Um zu verstehen, was das Theater heute ist, was
es macht, und in welcher Tradition es steht, lohnt
sich ein Blick zurück. Was war das für ein Theater
der alten weißen Männer?
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Kabale und Liebe

Immer wieder fragen wir in dem Stück: Was darf
die Kunst? (Dazu mehr auf Seite 15)

Und welchen Themen sollte man vielleicht auch
keine Bühne mehr geben?

Das Theaterstück, das für diese Auseinander-
setzung exemplarisch herangezogen wird, ist

UND:
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Das Stück von Schiller ist ein Klassiker, es wird seit
über zwei Jahrhunderten erfolg- und zahlreich
aufgeführt, gehört häufig zum Schulstoff im
Deutschabitur und ist damit irgendwie auch Teil
des Theaters als Kunstform, aber auch als
Institution. 

In dem Stück geht es um einen Femizid.          Die
Tötung von Frauen wegen ihres Geschlechts oder
wegen bestimmter Vorstellungen von Weiblichkeit
wird als Femizid bezeichnet. 

Fast jeden 3. Tag wurde 2021 in Deutschland eine
Frau von ihrem aktuellen oder früheren Partner
getötet. Mehr als einmal pro Stunde wird eine Frau
von ihrem Partner oder Ex-Partner gefährlich
körperlich verletzt. Häufigstes Motiv: Eifersucht. 

            So wie auch in Schillers "Kabale und Liebe":
Wenn Ferdinand Luise nicht haben kann, dann soll
niemand sie haben. Er tötet sie und sich selbst.
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https://www.youtube.com/watch?v=_kLM9jgR4d4
 

Zwei Generationen zurück: 

Fritz Kortner probt Kabale & Liebe (5.
Akt, 7. Szene) mit Helmuth Lohner und
Christiane Hörbiger (BR, 1965).
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In diesem Video zeigt sich vielleicht auch,
dass Theater nicht nur voraus prescht (oder
hinterher hinkt), sondern allem voran auch
immer ein Spiegel seiner Zeit ist. 

https://www.youtube.com/watch?v=_kLM9jgR4d4


FWT: 14



FWT:

Was darf die Kunst?
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So diplomatisch wie ChatGPT ist
das Stück jedenfalls nicht. Man
könnte sagen es ist doch eher
emotionsgeleitet; die Figuren
stecken voller Widersprüche.
Menschen halt. Aber um diese
Widersprüche und inneren
Konflikte zumindest zeitweise
auszuschalten oder zu über-
tünchen, wurde Chat GPT
gebeten, Reden und Szenen für
das Stück  zu schreiben.
Disclaimer: Das hat gar nicht mal
so gut geklappt.
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In der Entwicklung eines jeden
Stücks spielt auch das Bühnenbild
und das Kostüm eine wichtige
Rolle. 

Die Kostüm- und
Bühnenbildnerin Katrin

Lehmacher im Mini-Interview:
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DEMNÄCHST HIER!
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Quellen
[alle zuletzt aufgerufen am: 27.04.2023]

Chat GPT

https://www.nzz.ch/feuilleton/milo-rau-ein-stadttheater-darf-nicht-die-
tradition-pflegen-ld.1711147

https://www.frauen-gegen-gewalt.de/de/infothek/toetung-von-frauen-
femizid/merkmale-und-tatsachen.html 

Fotos
Jan Niklas Berg

Booklet Design
Caroline Brünen

Texte und Videomaterial
Nina Rühmeier
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impressum

Freies Werkstatt Theater
Zugweg 10

50677 Köln
 

www.fwt.koeln.de
 

0221-327817

Das Freie Werkstatt Theater wird gefördert von:
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